
Stumpergasse 16 

IdAdr.: Liniengasse 13 

Baujahr: 1975-1978 

Architekt: Franz Marx 

Miethaus, Gemeindebau. 8 Geschosse. 

Sgraffito an der Südfassade: Linienkom-
position von Johann Fruhmann
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Bildquelle: Fellner 1997 

 

Ältere Geschichte 

Der Vorgängerbau dieses Wohnhauses wurde im Jahr 1829 vom k.k. Regierungs-

baumeister Josef Klee (1788-1852) errichtet und 1889 um einen Hoftrakt erweitert. 

1882 – 1890 ist hier eine Friseurin und Perückenmacherin Marie Kummer nach-
gewiesen. Es folgten Josef Modelsky und Emilie Panitzky. 

1892 stand hier ein Bürgerhaus (Architekt: Josef Klee. MA19). Hier fand sich auch 
eine Gold- und Silberschmiede. 

1903 - 1905 werden hier Lüster, Gold und leonische Spitzen verkauft  

 

  

                                            
1
  Johann Fruhmann, österreichischer Maler (1928 – 1985) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Fruhmann


 

1914 sind Eduard und Marie Jellinek 
Hauseigner. Daneben gibt es im Tiefparterre 
einen Fragner2, einen Friseur, einen 

Elektriker, eine Galvanisateurin, einen 
Schuster, einen Schneider und einen Bür-
stenbinder. 

1921 gibt es hier einen Schuster. 

1923 gibt es hier Bronzewaren, eine 

Schusterin und Golddosen. 

1923 gibt es hier eine Schusterin. 

1925 werden hier goldene Zigarettendosen 
hergestellt. 

1936 gehört das Haus Olga Kastner. Im 
Tiefgeschoss gibt es 2 Schneider, einen 
Maschinenerzeuger und eine Apotheke. 

1938 gehört das Haus Olga Kastner. Im 

Tiefgeschoss gibt es einen Schneider, einen 
Maschinenerzeuger, einen Elektromecha-
niker und ein Lebensmittelgeschäft. 

1940 gehört das Haus Olga Kastner. Im 
Tiefgeschoss gibt es einen Maschinen-

erzeuger, einen Elektromechaniker und ein 
Lebensmittelgeschäft. 

Bildquelle: Lenobel 1914 

 

Die Abbruchbewilligung für das klassizistische dreigeschossige Wohnhaus mit 28 
Wohnungen und neun Geschäftslokalen datiert aus dem Jahr 1973. 

Die Baubewilligung für die heutige Wohnhausanlage erfolgte 1975. Im Hof, an der 
Grenze zum Nachbargrundstück in der Liniengasse, befindet sich ein ebenerdiges 

Gebäude mit Lichtkuppeln, das einen Gemeinschaftsraum des "Wiener Arbeiter-
Turnvereins" beherbergt.3 

Seit 2004 gibt es hier das Geschäft TREKSPORT 
Outdoor-Shop. 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Jan Kucerak, 2019 

                                            
2
  „Greißler“, Handel mit Waren aller Art. 

3
  Wiener Wohnen. Stumpergasse 16. Abgerufen 19.10.2021 



Seit 2015 gibt es hier die Galerie 

KRAS.  

Die Galerie Kras bekam ihren ei-
genwilligen Namen von den beiden 
Künstlerinnen Judith Grosser und 
Ela Szczepaniak. "Kras" ist eine 
Wortschöpfung aus den Anfangs-
buchstaben von Kunst, Restaura-
tion, Atelier, Ausstellung und Semi-
naren.4 

Bildquelle: KRAS 2021 
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  Mein  Bezirk. 6.6.2016 


